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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 28. Octbr. 8 Uhr 21 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 28. Octbr. 8 Uhr 32 Min. Vorm.
Corfu, den 27. Oetober König Otto von Grie-

chenland und die Königin ſind heute Morgen hier an-
gekommen und nach Venedig weitergereiſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag d. 27. Octobex. Die „„France“ theilt

mit, daß der König von Griechenland ſich auf der Juſel
Salamine beftnde. Der General Hahn habe ihm vorge-
ſchlagen, mit den ihm treu gebliebenen 2600 Mann die
Kommunikation mit Athen abzuſchneiden. Das See-Arſenal
in Porvos ſei in Sicherheit gebracht. Der König und die
Königin ſeien entſchloſſen ſich in den treu gebliebenen Pro
vinzen zu halten. (S. dagegen das vorſtehende Telegramm.)
Der Führer des Aufſtandes in Vonitza habe die Bevölke
rung gegen die Türken unter die Waffen gerufen. Die tür
Fiſche Diviſtion in Arta ſei damit beſchäftigt, die Griechen
zurück zu drängen. Gerüchtsweiſe heißt es, daß ein fran
zöſiſches Evolutions Geſchwader nach Griechenland gehen
werde. Man verſichert, daß der Name des Herzogs von
Leuchtenberg mit der griechiſchen Bewegung in Verbin
dung gebracht werde. Es iſt zu Athen eine Adreſſe an die
Jonier unterzeichnet worden, um ſie aufzufordern, ſich mit
dem Königreiche Griechenland zu vereinigen.

Kaſſel, Montag, den 27. October, Abends. Zu der
heute früh ſtattgehabten erſten Ständeſitzung ſind vorläufig
47 Abgeordnete zugelaſſen worden. Die eben ſtattgehabte
Wahl des Präſidenten und Vicepräſidenten ſtel einſtimmig
auf Nebelthau und Ziegler. Beide erklärten, daß die
dermaligen Stände zu allen Landtagsgeſchäften vollkommen
berechtigt ſeien. Der Landtags-Commiſſüär verſicherte, Alles
aufbieten zu wollen, daß das vorzunehmende Werk ein Frie
Denswerk werde. (Die umgekehrte Welt!)

Berlin d. 27. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem OberSteuerJnſpektor, Steuerrath Guiſchard zu Halle an der
Saale den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu
verleihen. Majeßt

Se. Majeſtät der König arbeitete geſtern nach dem VormittagsGottesdienſte mit dem in er weiſe v. n
hauſen, welcher ſich darauf verabſchiedete und heute früh nach Paris
abgereiſt iſt. Nachmitt

Heute Nachmittag um 2 Uhr hat ſich Se. Maj. der Könimittelſt Extrazuges der Stettiner S u Jagd m
Hubertusſtock begeben und wird dem Vernehmen nach, am 29. d. M
Nachmittags wieder hierher zurückkehren.

Neue Beitrittserklärungen zu dem Beſchluß des Abgeordnetenhau
ſes vom 13. d. haben die Abgeordneten Simon (Breslau), Krauſe
(üllichau), Wanjura (Pleß), Appellationsgerichtsrath Karl Uſch
mer in Ratibor, Theloſen (Eupen), v. Langendorff (Trebnit)
und Klein wächter (Z3. Bresl. Wahlbez.) eingeſandt.

Nachträglich mehren ſich aus allen Provinzen die Nachrichten von
Feierlichen Empfängen und Feſteſſen, mit welchen die heimkehrenden
Abgeordneten von ihren Wählern beehrt werden. Was am erfreulich

Bockum Dolffs, ob Vinckianer, vor der andern, wie der Verfaſſung
ihr volles Recht wieder zu gewinnen ſei, gänzlich zurück, und indem
die Anſprüche aller ſich nur auf die Sicherſtellung des ſchwer verletz
ten Staats-Grundgeſetzes erſtrecken, ſchweigen alle übrigen Wünſche in
der richtigen Erkenntniß, daß bis auf Weiteres an ihre Erfüllung doch
nicht zu denken iſt.

Ueber die Form, in der man gegen Herrn Oppermann einge
ſchritten, berichten die „Hamburger Nachrichten noch Folgendes Am
13. October wurde der Landtag geſchloſſen. Am 14. kam unter
„„cito ein Schreiben des Ober Staats Anwalts beim Kammergericht,
Herrn Adlung, an Oppermann, durch welches dieſer angewieſen
wurde, ſich zu einer Vernehmung im Dienſtwege am 16. October im
Bureau des Erſteren einzufinden. Dieſe Vernehmung erfolgte im Auf
trage des Juſtizminiſters über die Betheiligung des Abgeordneten Op
permann an der Abfaſſung und Veröffentlichung eines von den drei
Abgeordneten der Priegnitz, Gerth, Kerſt und Oppermann, unter dem
5. Auguſt 1862 an ihre Wähler erſtatteten und wegen der Größe des
Wahlkreiſes gedruckten Berichts. Oppermann gab an daß er an die
ſem Bericht nur unbedeutende ſtiliſtiſche Aenderungen vorgenommen,
aber ihn geleſen und gebilligt, auch ſelbſtverſtändlich die Verſendung
an die Wahlmänner des Kreiſes beabſichtigt und in Gemeinſchaft mit
Gerth und Kerſt ausgeführt habe. Hierauf wurde Herrn Oppermann
am 22. October eröffnet, daß er vom 1. November dieſes Jahres ab
zur Dispoſition geſtellt bis dahin aber beurlaubt ſei.“

Jn dem Abgeordneten Klotz, der auf Veranlaſſung des Juſtiz
miniſters nach Trebbin verſetzt iſt, verliert das hieſige Kreisgericht un
bedingt einen ſeiner begabteſten Richter. Auch in der Budget Com
miſſion des Abgeordnetenhauſes hat er ſich durch ſcharfes juriſtiſches
Urtheil einen Namen gemacht, und ſeine Potsdamer Wähler werden
beſtimmt dafür ſorgen, daß eine Kapazität wie Klotz immer einen
Platz in der Kammer findet. Seine Verſetzung nach dem kleinen
Städtchen Trebbin, von den Juriſten die „Strafkolonie“ ge
heißen, iſt vermuthlich ebenfalls erfolgt, weil er ſich gegen ſeine Wähler
freimüthig geäußert hat.

Ueber die gegen Herrn v. Bockum-Dolffs verhängte Maßregel
wird der „Köln. Ztg.“ aus Koblenz berichtet: „Herr v. Bockum
Dolffs wird nach einigen Wochen, für die er Urlaub erbeten hat, nach
Gumbinnen gehen, um mit dem Oberregierungsrath Spilling zu wech
ſeln, der von dort hieher verſetzt iſt. Herr v. BockumDolffs war hier
Dirigent der zweiten Abtheilung und ſtand alſo einer möglichen Ein
wirkung auf das Gemeindeweſen in liberalem Sinne fern. Dieſer
Umſtand hilft das Motiv ſeiner Verſetzung charakteriſtren. Ueberhaupt
kann die Maßregel nach allen Richtungen hin nur als gelungen be
zeichnet werden. So weiß es Niemand beſſer, als ſein Chef, der Fi
nanzminiſter v. Bodelſchwingh, wie ſehr es im Intereſſe des Herrn v
BockumOolffs liegen mußte, Behufs der Verwaltung ſeiner Güter in
Weſtphalen in der Nähe bleiben zu können es giebt aber nicht leicht
einen weiteren Entfernungspunkt vom Rheine als Gumbinnen. Herr
v. BockumDolffs iſt von ſchwächlicher Geſundheit, und ob er es lange
in einem ſo kalten Klima aushalten können wird, muß die Probe leh
ren. Jedenfalls wird ihm die allgemeine Anerkennung auch dafür
nicht fehlen, daß er ſich der Maßregel fügt und ſeinen bewährten Cha
rakter. nach allen Richtungen hin unbeugſam männlich aufrecht erhält.
Die Ausſicht ihn auf dieſem Wege aus dem Beamtenſtande zu ent
fernen, dürfte demnach eine ſehr ſchwache ſein. Bei den Vermö
gensverhältniſſen des Herrn v. Bockum Dolffs hat das Verbleiben im
Staatsdienſte für ihn keineswegs die Bedeutung einer Exiſtenzfrage.
Es würde vielmehr ſeinem perſönlichen Intereſſe entſprochen haben,
die Entlaſſung der Verſetzung nach Gumbinnen vorzuziehen. Um ſo

ſten dabei auffällt, iſt die zur Zeit völlige Einmüthigkeit aller li anerkennenswerther iſt ſein Entſchluß, auch als Beamter ſeinen Poſten
beralen Parteien Es tritt die Frage', ob FortſchrittsPartei, ob unter den gegenwärtigen Umſtänden zu behaupten.
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Nach der „Niederrh. Volksztg.“ wäre Herr v. Bockum-Dolffs
für die im November bevorſtehende Neuwahl eines Oberbürgermeiſters
in Köln in Ausſicht genommen.

Jn Bezug auf die jüngſt veröffentlichte Nachricht über die Ver
ſetzung des Ober Regierungsrathes Spilling an die Regierung zu
Koblenz hat die „Sternzeitung“ zu berichtigen, daß derſelbe in Frank
furt a. O. nicht bei der dortigen Regierung beſchäftigt war, ſondern
aus Geſundheitsrückſichten daſelbſt auf Urlaub verweilte.

Wie die „Bk. u. Handels-Ztg.“ unterm 25. October mittheilt,
regt ſich in Folge des Aufrufs zu Sammlungen für gemaßregelte
Beamte eine lebhafte und werkthätige Theilnahme in allen liberalen
Kreiſen. Als Beleg dafür theilt man dem Blatte mit, daß im Laufe
des erſten Vormittags bei dem Bankier Delbrück die Summe der ge
zeichneten, reſp. deponirten Beträge bereits ſich auf 2000 Thlr. belief.

Die Nachricht, daß ein polizeiliches Verbot der Sammlungen für
die Familien der Graudenzer Verurtheilten ſtattgefunden hat, iſt un
genau. Für eine Maßregel welche es den Zeitungen verböte, Beiträge
anzunehmen würde es an der geſetzlichen Grundlage fehlen.

Heute iſt die Kunde von dem am 26. d. M. zu Meiningen er
folgten Abſcheiden der Frau Herzogin- Mutter von Sachſen-
Altenburg hier eingetroffen.Frankfurt a. M., d. 27. Octbr. (Tel. Dep.) Heute wird
die großdeutſche Verſammlung eine erſte Vorbeſprechung haben. Man
rechnet, daß mehr als 400 Theilnehmer, darunter 30 aus Hannovver,
in Frankfurt erſcheinen werden. Moritz Mohl bereitet einen Antrag
vor welcher ſich gegen den Handelsvertrag und entſchieden zu Gunſten
des öſterreichiſchen Anſchluſſes ausſprechen ſoll. Muthmaßlich wird fol
gende Reihenfolge beobachtet werden Morgen findet die Präſidenten
wahl ſtatt und wird über die deutſche Jntegritätsfrage debattirt, über
morgen kommt die Handelsfrage auf die Tagesordnung und am Don-
nerstag findet Beſprechung über die Stiftung eines großdeutſchen Haupt
vereins ſtatt.

Jtalien.
Die Ereigniſſe in Griechenland ſind ganz geeignet, auch auf der

benachbarten Halbinſel Aufſehen zu machen und beſonders im Süden
derſelben die Hoffnungen der Actionspartei bedeutend zu heben. Rat
tazzi, der von einer fabelhaften Verblendung befallen iſt, ſcheint nichts
davon zu ahnen daß er dem Einfluſſe Mazzini's durch ſeine Politik
unberechenbaren Vorſchub leiſtet, in den Tuilerieen dagegen iſt man
minder harmlos und keineswegs geſonnen, dazu beizutragen, daß der
Reaction in Rom zu ſehr wieder der Kamm ſchwillt. Die Clericalen
hatten Herrn v. Mosbourg zum erſten Geſandtſchafts-Secretär in Rom
gewünſcht, da dieſer Poſten unter den obwaltenden Verhältniſſen faſt
wichtiger als der des Geſandten ſelber iſt.
Diplomat jenen Poſten unter Lavalette mit dem Bemerken abgelehnt
hatte, er könne unter ihm nicht arbeiten, weil er deſſen Richtung nicht
theile. Jetzt hat der Kaiſer den Baron Baude, zweiten Secretär bei
der Geſandtſchaft in Petersburg, zu dieſem Poſten, und Herrn v. Jde
ville zu dem des zweiten Secretärs in Rom ernannt. Der Mund der
franzöſiſchen Geſandtſchaft in der ewigen Stadt iſt alſo jetzt clerical,
doch die beiden Hände ſind, umgekehrt wie früher, nationalfreundlich
geſinnt und das bisherige Schaukel und Gaukelſpiel dauert unter etwas
veränderter Form fort.

Der „Jtalie“ zufolge
lamentsmitgliedern ſtattgefunden,

hat in Neapel eine Verſammlung von Par
welche beſchloſſen haben, das Mini

ſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen und die Verlegung der Reſidenz
von Turin zu beantragen. Andere, noch zahlreichere Verſammlungen
unter Vorſitz des Präſidenten Vacca ſollten in Neapel ſtattfinden, um
das Miniſterium zu ſtützen. Jm Allgemeinen meint man in Neapel,
daß das Miniſterium vom Parlament ein Vertrauensvotum erhalten
werde und ſtehen deshalb die Courſe der italieniſchen Rente dort noch
immer höher als die pariſer und turiner.

Die „Jtalie“ meldet in einem Briefe aus Sieilien, daß der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen den Winter in Catania zu
bringen werden, wo man bereits einen Palaſt für ſie bereit hält.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Octbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“

weiſt nach, wie ſich die Abſetzung König Otto!s von Griechenland
hiſtoriſch rechtfertigen laſſe. Griechenland ſolle ſich jetzt ſeine Regie
rung wählen und werde das Prinzip der Nicht Jntervention dabei
vollſtändig gewahrt bleiben ſeine Wahl werde von Europa gutgeheißen
werden und die Hoffnung auf Vergrößerung von dem guten Beneh
men des griechiſchen Volkes abhängen denn bei jedem Ungeſtüm werde
Europa ſich der Vergrößerung widerſetzen. „Daily News billigt
gleichfalls den griechiſchen Aufſtand und ſagt, die Gegenwart der eng
liſchen Flotte ſei eine Garantie, daß das Prinzip der Nicht Jnterven
tion werde reſpectirt werden. Die „Morningpoſt“ ſagt: Ratazzi
habe Garibaldi den Beiſtand der italieniſchen Regierung verſprochen,
wenn er ſich an die Spitze des griechiſchen Aufſtandes ſtelle. Gari
baldi hatte dies ausgeſchlagen, weil er nach Rom gehen wollte. Der
fremde Urſprung der Revolution ſei ſichtbar, indem die proviſoriſche

Regierung an einen Angriffskrieg denkt. Dieſe Kühnheit wird von
dem alten Feinde der Türkei ermuthigt; England habe aber großes
Jntereſſe, das türkiſche Reich zu erhalten.

Griechenland.
Die Nachricht von dem Ausbruch einer Revolution in Griechen

land und die Nachricht von ihrem vollſtändigen Triumph ſind beinahe
gleichzeitig eingetroffen. Während der Aufſtand in Nauplig ſich ſo
ziemlich auf die Armee beſchränkte, ſcheint gegenwärtig faſt die ganze
Nation ſich wie auf ein gegebenes Zeichen erhoben zu haben.
Königspaar befand ſich auf einer von der Königin Amalie betriebenen,

Dazu kam, daß dieſer

Das

am 13. Octbr. angetretenen Reiſe in die unzufriedenen Provinzen zu
Kalamata an der Südküſte des Peleponnes als es von der Schreckens
kunde erreicht ward, daß der Aufſtand an zehn Punkten zugleich aus
gebrochen ſei und ſich am 23. Octbr. ſelbſt der Hauptſtadt Athen be
reits bemächtigt habe. Der Sieg der Aufſtändiſchen ſcheint ohne alles
Blutvergießen erfochten zu ſein indem Niemand die Partei des Kö
nigs nahm. Die alsbald eingeſetzte proviſoriſche Regierung, aus Bul
garis, Kanaris und einem Dritten (noch unſicheren Namens) beſtehend,
hat den König und ſeine Dynaſtie des Throns verluſtig erklärt und
eine Nationalverſammlung berufen. Der König, heißt es in einem
Trieſter Telegramm habe zu Gunſten ſeines Bruders abgedankt. Prinz
Luitpold iſt aber bekanntlich nicht zu dem Glaubenswechſel geneigt, den
die Griechen von jeher gefordert haben, der aber jetzt ohnehin wohl zu
ſpät kommen würde.

Briefe des Pariſer „Temps“ wiſſen viel von der drohenden Hal

r

tung Englands zu erzählen, die den Sturm aber eher zum Ausbruch
gebracht als beſchwichtigt habe. Die Königlichen hätten für den Fall
eines neuen Aufſtandes mit engliſcher Occupation gedroht. Daß Eng-
land nicht mit Genugthuung auf eine Erhebung blicken wird, deren
Grund vornehmlich in den ehrgeizigen Sympathien der Griechen mit
ihren in der Türkei lebenden Glaubens und Stammesgenoſſen zu ſu
chen ſein wird und deren Flammen ſo leicht auf die Joniſchen Inſeln
hinüberſchlagen können liegt auf der Hand. Auch die franzöſiſche
Regierung ſoll bereits auf dem Sprunge ſtehen, eine Flotte in die grie
chiſchen Gewäſſer ſegeln zu laſſen.

Amerika.
Nach Berichten aus New-York vom 14. d. beabſichtigte Mac

Elellan über den Potomac zu gehen und die DOperationen zu be
ginnen. Die Süd Journale geben zu, daß die Conföderirten bei Co
rinth eine Niederlage erlitten und 5000 Mann verloren haben. Einem
Gerüchte zufolge iſt Naſhville von den Separatiſten eingeſchloſſen. Jn
einem demokratiſchen Meeting zu New Hork iſt die Proklamation Lin
coln 's betreffs der SklavenEmancipation und Aufhebung der Habeas
cörpusacte getadelt und erklärt worden daß die Republikaner eine
revolutionäre Partei ſeien. Die Conſcription in Nework iſt bis nach
den Wahlen verſchoben worden. General Chaſe iſt krank. Vom
17. d. wird aus NewYork gemeldet, daß Mac Clellan von Har-
pers Ferry vorgerückt ſei und Charleston in Virginien beſetzt habe.
Die Confoöderirten zogen ſich unter kleinen Scharmützeln vor Mac
Clellan zurück. Es haben Kämpfe zwiſchen General Buell, der
nach Kentucky vorrückt, und den Confdöderirten ſtattgefunden. Die
Conföderirten ſtehen mit großer Macht vor Naſhville und fordern die
Uebergabe der Stadt, welche verweigert worden iſt. Man glaubt, daß
die Unioniſten Naſhville werden vertheidigen können.

Aus der Provinz Sachſen.
Weißenfels, d. 27. Octbr. Geſtern Mittag 12 Uhr wur

den die beiden Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes, Juſtizrath Pietzker
aus Naumburg und Kreisrichter Forſtmann aus Zeitz, von einer
Deputation auf dem Bahnhofe empfangen und durch feſtlich geſchmückte
Wagen in die Stadt gebracht, woſelbſt um 2 Uhr das ihnen zu Ehren
veranſtaltete Feſtmahl begann an welchem über dreihundert Wähler
theilnahmen. Zwei Anerkennungs und Dank- Adreſſen wurden mit
einer paſſenden Anſprache übergeben

doch Recht bleiben. Dem verfaſſungstreuen Abgeordneten Otto
Forſtmann (reſp. Carl Pietzker) von den dankbaren Wahlkörper
ſchaften Naumburg Weißenfels Zeitz
ihre, durch ſtürmiſche Bravos oft unterbrochene Reden beendet, verlief
das Feſt in der froheſten und heiterſten Stimmung, wie es begonnen.
Als die Zeit der Abreiſe unſrer Abgeordneten herannahte, hatten ſich
Hunderte eingefunden, um ihnen das Geleite nach dem Bahnhofe
zu geben. Bald waren mehrere Häuſer illuminirt und bunte Laternen
belebten den Zug, welcher unter Vorantritt der Muſik, ſich lawinen
artig vergrößernd zum Bahnhofe bewegte. Dieſer Tag wird den we
nigen Kreuzzeitungsmännern unſrer Stadt, die beiläufig geſagt
mit Mühe kaum eine nennenswerthe Anzahl von Unterſchriften zu einer
ſ. g. Loyalitäts- Adreſſe zuſammengebracht, wohl den klaren Beweis ge
geben haben daß für ſie hier kein fruchtbarer Boden iſt und daß
„Recht doch Recht bleiben muß

Lotterie.
Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 3080. Ge
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 26,535. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
7961. 25,964. 70,004. und 87,753.31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7339. 7660. 21,012. 21,564.

25,805. 29,301. 29,776. 30,028. 33,417. 33,547. 35,696. 39,171.
898. 47,439. 49,041. 49,547. 53,771. 61,329. 63,743. 73,192. 75,632.

79,018. 79,282. 83,319. 85,750. 86,383. und 89,497.
58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 767. 1420. 2499. 2994. 5874. 5935.

6232. 7195. 7516. 7561. 7971. 8093. 12,402. 21,525. 24,160.
24208. 24,846. 265,254. 26,388. 28,311. 31,004. 31,140. 32,263. 34,906. 35,701.
38,183. 41/804. 14/636. 15/682. 46,340. 50/249. 50,336. 50,574. 52,743. 53,010.
54/490. 58,205. 62258. 64/010. 65, 143. 66,407. 67/677. 87,978. 69,845. 72,592-
75,462. 75/655. 77)862. 78,218. 83,593. 83,765. 86,418. 86,508. 87,351. 91,017.
und 92,626.

90 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1417. 1478. 1750.
8381. 9442. 9543. 10,301. 10,351. 10,626. 12,789. 14,718. 15,432.
17,974. 17,093. 18,813. 21,359. 23,159. 25,165. 25,343.
26,454. 26/408. 26,717. 27,560. 28,757. 29,733. 30,097.
35,220. 36,416. 37,716. 38,831. 39,209. 43,604. 43,968.
46,800. 50,222. 51,290. 51,397. 51,751. 54,680. 56,873.
63,342. 64,292. 64,815. 65,030. 66,816. 68,230. 68,552.
69,322. 69,760. 70,148. 70,176. 70,783. 73,258. 76,169.
33,518. 85,886. 86,248. 87,762. 87,838. 89,094. 90,489.
93,712. und 94,291.

21,789.
39,297.
78,856.

15,031. 19,046.

2108. 2231. 2573. 4708.
15,798. 16,277.
25/957. 26,160.
31,933. 34,778.
45,502. 46,538.
60/518. 62,126.
69,036. 69,117.
76,740. 77,525.
93,420. 93,682.

23,660.
28,994.
10,009.
52,991.
67,958.
71;299.
88,101.

ebenſo einige Zeit darauf zwei
prachtvoll gearbeitete ſilberne Pokale mit der Jnſchrift: „Recht muß

Nachdem beide Abgeordnete



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. October 1862.
8 Eiſenbahn Actien n. f. Srief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
Fonds Courſe. Dir Berlin Anhalter 4. 100 100 e egf Brief. Geld. Stamm Act. 1861. 3f. Brief. Geld. Berlin Anhalter 4 101 100 i861. f. Brief. Geld

Preuß Freiw. Anleihe Ah 102 Aachen Düſſeldorf. 3528 537 Berlin Hamburger 4 99 99 Amſterd. Rotterd. Fou 98Staeis Anl. von 18995 1082 107 Zachen. Maſtrichter d 55 275 do. II. Emiſſion 4 eEöbau Zittau
Staats Anleihen von Age 109 2 r da o be Ludwigsh. Bexb. s 138850, 1862 4 99 99 o. do. Lit. B. n 3 deburger a Mainz Ludwigsdo. 1854, 1855, 1857 4 1029 Berlin Anhalter 8 140 139 do. Lit. B. (4 99 99 Lit. ge 7 1283
do. von 1859 (4 102 [102 Berlin Hamburger 6 121 120 do. Iit. C. 4 99 Mecklenburger 27 o 61do. von 1856 4 102 [102 Berlin Potsdam J do. Lit. D. a 99 Ndb. (Fr.-Wilh.) 3 64do von 1853 4 100 Magdeburger 208 207 Berlin Stettiner 4 Seſtr. frz. Staatsb. 67 130

Staats Shudſcheine 3 9169076 e r 7 1131 do. i. Serie4 977 97 Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von BreslauSchweid do. III. Serie4 774 974 bahn Lomb. 885 1481865 à 100 31, 127, 126 pitz Freiburger do. vom Staat gar. 102 Nuſſiſche Ciſenb. 5 u 110
Kur u. Neumaärkiſche Brieg Neiſſe reslau Schweidnitz Weſtbahn (Vhm.) 72Swuldrerſchreibungen 3 Sudan 225 184 e Lit. D. (4 cOderDeichbauOblig. Magdeb.Halberſt. 22 328 öln Erefelder 4 100 Ausländiſche Prioritäts ActiBerl. Stadt bligat n 103 Magdeb. Leipziger 17. 266 265 Cöln Mindener a BVelg. Obli deren Aetien-
do. do. z 89 Magdeb.-Wittenb. h 46 45 do. II. Emiſſion 5 103 Se S Meufſ r TS t n 97 do 7 do. Samb. u. Meuſe4Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 100 be n 97 Oeſtr. franz. Staatsb. 3 274 2737Kaufmannſchaſt 5 105 104 Niederſchleß,MNirt. u 4 c do. 11I. Emiſſion 4. SOeſtr. fr. Südb. (Lomb. 3 265 h

nene I 6577 /s do. (101100erſchleſ. Lit. A. d. IV. Emiſſion 4 95 94 IJnländiPfanderieſe- o 3 1702 Magdeburg Halberſt. 10 e In ſche Fonds.r Oberſchleſ. Lit: B. 790 149 Magdeburg Wittenb. 4 100 100 Kaſſ.VereinsBl.-Act.Kur u. Neumärkiſche 3 93 OppelnTarnow. a 48 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 e 99 98 Danziger Privatbank 4 1104 103
do. do. 4 102 S Pr. Wilh. (St. V 59 58 do. Conv 4 99 98 Königsb. Privatbank 4 100r 3 88 Rheiniſche s a do. do. i. Serie z Magdeburger do. 33e S 99 do. (Stamm) Pr. 5 4 105 do. do. IV. Serie 42,, 102 2,, Poſener do. 4 99en e 3i 91 91 Bpe ehe o 25 24 Nied. Zweigb. Lit. e on wo Berl. Hand. Geſellſchaft 94 93
Poſenſ We 4 101 100 Ruhrort-Crefelder Oberſchleſ. Lit. A. 4 Dise. CommanditAnth. a 100 99e a Tpu, 1045 gr. Glabbacher Leo 107 v Ia. B. 889. le San Sein u 19h u. 3 Stargard Poſen 4 3 108 107 do. Lit. C. 4 S 97 Pommerſche Ritterſch. B. 95 94

Se e e Induſtrie AenSo et t b i a do r Induſtrie Aetien.Weſtyreußiſche e s 6888, (Siamm) Pr. a u 951 e e e Hüttenwerk. 5 937* 59 Je do. do. do 5 5 l 9792 96 Pr. Wilh. (St. Vohw.) 5 29 28u. S I. Serie 5 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 96 95do. neunte l 90 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. II. Serie PDeſſauer Kont. Gas 5 122 t 121
werden uſfancemäßig 4 pCt. berechnet. do. m. Serie 5entenbrzet en Rheiniſche r Ausländiſche Fonds.rief e. Priorit.Oblig. o. vom Staat gar. 3 90 Braunſchweiger Bank a 82Kur u. Neumärkiſche 4. 100 99 Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. III. Emiſſion an 907 998 Bremer Bank 4 o

See nen t o do. Emiſſion 4 9392 gt en von 186241 99 99 4 81e s do Emiſſion 4 100 RheinNahe v. St. gar. a n armſtädter Bank 91 90Kern Weh 4 927 Aachen Maſtrichter a o do II. Emiſſion 101 S Deſſauer Credit 4 2
ine eſtphäl. 99 o. I. Emiſſion 5 Mührort-CrefelderKr. do. Landesbank a 22 219Saſſe r 100 ohe Berg. Märkiſche conv. u o t i nene 4 99 Seer e t 44ZAntbeilſchrin on do. II. Serie conv. 4 101 0 v. Serie 4 S Sero 95derer de ſheine 4 c 121 do. II. Serie (1855) do. l. Serie An 100 99 r Gothaer r VonFriedrichsd'or 11 S Seri 8 S Poſen S Hannoverſche Bank. 4 99 98*Gold Kr Die do. III. Serie vom Stargard Poſen 4 9zen à s a 109 do. do. Tit. B. 85 84 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 105do. IV. Serie conv. ſ. Thüringer r 90 99, WMeininger Ereditbank a 100

do. IV. Serie do. II. Serie 4 Se a e 4 100 7ück do. Düſſ.Elberf. Pr. 94 do. II. Serie (4 99 eſterreichiſcher Credit s 872,d r do. do. II. Serie s do. IV. Serie 101 101/, Thüringiſche Bank 4 602 do. (Dortm.-Soeſt)4 95 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 92 Weimariſche Bank 4 88 87
do. do. 11 Serie 4 100 99 do. III. Emiſſio e Oeſterr. Metall 5 57

Rheiniſche 97 à 96 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 58 à 58 gem. Mecklenburger 61 à gem. Nordbabhn (Fr. Wilh.) 64 à 63 à 64 gem.
Oeſterr. Franz Staatsbahn 131 à a gem. Deſterr. ſüdl. St. Komb. 1499 a gem. Weſtbahn (Böhm.) 72 a 72 gem. Seſterr. Eredit 89 à 88
gem. Oeſterr. National Anleihe 67 a 668, gem. Ruſſ. Engl. 5proz. Anleihe 92 a a gem. Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 851 a gem.Die Börſe war heute ſehr flau, beſonders für öſterreichiſche Effrten, welche ſtark herabgeſetzt wurden, doch fand zu den ermäßigten Preiſen in dieſen Papieren Geſchäft

ſtatt, während die übrigen ſtill blieben Fonds wurden wenig gehandelt.Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 100, etwas bz. Moldauiſche Landesbank
[4] 26 G. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 822/, bz. Napoleonsd'or 5. bz. u. G. Sovereigns 6. 21 bz. u. G.

060 u. 500 Gerſte, große u. kleine 35 41 pr. 1750pfd.Leipziger Börſe vom 27. Octbr. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 10 ra 390 90, geſ., do. 1855 v. 100 à 3 90 92 e geſ. do. v. I847 v. 00 à 4 9 10277 geſ,- do. v. 1852, Hafer loco 22—-25 weiß ſchleſ. 241/, bez. Lief.
1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 10277 geſ-7 do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4 103 pr. Octbr. 22 Br. Oct. Nov. 22 bez.
geſ. Acten ver ehem. ſachſ.eſchleſ. Eifenb. Co. K. 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe Nov. Dec. 2212 bez., Frühj. 229 bez. Mai Juni
1000 u. 500 a 97 geſ. Leipziger Stadt Obligat. 162 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbrieſe v. 500 23 F bez.
a 94 geſ, do. v. 500 a 821 90 90 geſ. do. v. 500 h 103 angeb. Sächſ. lauſ, Pfand Erbſen Koch u. Futterwaare 51-58 f.
vbriefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 4 3 97 geſ. do kündbare Winterrübſen 104 pr. 1800 Pfd. bez.

M. à 31, G 160 geſ. do. v. 1000, 6060, 100 à 490 102 geſ. do. v. 1060 kündbare 12 M. à 4 Rüböl oco 1452 Ha bez. Oeibr. 14 e bez.
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie I. 500 à 99 angeb. Kgl. Preuß. Steuer Ered. u. Br. G. Sct. Nov. 14 bez. u Br. Nov. a

z do. Looſe v. Dec. Ia Br. Decbr. Jan. 14 Br. u G.Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 39 97 e K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 67 geſ.1860 4 Eiſenbahn Prior. Obligation. Albertsbahn I. Emiſſ. a o 1029), geſ. do. I. Emiſſ. April Maf 139 bez. u. G. Mie Br.
4 9 100 geſ. do. M o 101 geſ. Ber Leinöl loco 145 102 geſ. AußigTeplitzer d o 102 geſ. Berlin Anhalter 01 geſ. tlin Hamburger à 4 100 geſ. ChemnitzWürſchn. 4 100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 103 geſ. Spiritus loco ohne Faß 142 15 bez. Oct.

Leip Dresdner 118 angeb., do. do. 4 102 geſ. Magdeburg Leipziger 49/0 101 geſ. de. de. Det. Nov. u. Nov. Dec. 15 15 Feß. u.
101 geſ. Magdeburg Halberſt. 49, 9 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 45. 100 angeb. de 11. Emiſſ. 4/2 Br. z G. Dec. Jan. u Jan. Febr. 18—— P bez.
102 geſ. do. I. Emiſſ. 45, 9/5 9097, angeb. do. IV. Emiſſ. 45 101 geſ. Werräbahn d 1021, geſ. Br. u. G., April Mat I bez. Maia
in n tien Albertsbahn 80 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 167 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn 64 geſ. Juni 159 bec re 269 angeb. LöbausgHittauer Lit. A. 35 angeb., do. Lit. B. 84 geſ. Magdeburg Leipziger Weizen feſt gehalten. Roggen loco hatte einige Frage
eſ v e 120 geſ. Bank u. Eredit Actien. Ällg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 80 und wurde für den Konſum und Verſandt zu unveränder

geſ. e tDeſſauer Bankact. Cob. Goth. Cied. -Geſellſch. Geraer Bankact. 95 geſ. Leip ten Preiſen gehandelt. Termine verkehrten anfangs zu
Wut ren 136 geſ. Meininger Creditbank Oeſterreich. Credit Anſtalt 89 geſ. Weimariſche feſten und theilweiſe höheren Preiſen ſchließen jedoch ru

ankact. 8 gneer Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto u. Zollpfund higer, gekünd. 5000 Ctnr. Hafer loco Termine unverän
fein per Stück 9. 65 geſ. Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agis auf 100 10 geſ. (oder 5 15 dert. Rübol hatte ſehr mäßigen Verkehr, Käufer ſowohl
Kaiſerl. viſſ, wicht halbe Jmper. à 5 R er Stück 5. 15 geſ. Francs per Stück 5. 107- geſ. Holland. wie Verkäufer blieben zurückhältend, Preiſe daher wenig
Duc. a 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 65 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 verändert gekünd. 100 Etnr. Sptiritus eröffnete feſt zu
5 7 Zerſchnittene Ducaten per Zollpfund Brutto 4539 geſ. Silber per Zollyfd. fein 292. geſ. Wie vorgeſtrigen Schlußcourſen, unterlag während des Markner Banknoten in öſterreich. Währung 83 geſ. Ruſſiſche Banknoten pro 90 R. 89 geſ. Poln(ſche ZBanknotes alsdann einem reichlichen Angebot, ſo daß Preiſe
ten pro 90 R. 89 geſ. Diverſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für etwas zurückſetzten, die ſich jedoch ſchließlich bei guter
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 995 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mt. Bco. k. S. 152 gef. Kaufluſt zu Anfangscourſen erholten, gek. 80,000 Ott.

2 9 nur Pfd. S 5e Breslau d. 27. Oct. Spirltus r. 8000 Et. AtglMarktberichte. Magdeburg den 27. October. Nach Wispeln) W Zeigen, weißer 79 gelber
Weizen 65 66 Gerſte 40 460 79 Roggen 54——8 Gerſte 37—44

Halle, den 28. October. per Scheffel 84 per Scheffel 70 b Hafer 23——27
Weizen 66 70 Roggen flau 50 55 Gerſte, Roggen Hafer Stettin, d. 2 i6 5 F d 27. 0-74 bez. Oct.36— 39 Hafer e Kartoffelſpiritus 8000 9 Tralles, loco ohne Faß, 71 bez., 72 Br., Furt r 72 da. Rogeen

N Berlin, den 27. October i ver ar en u g.No 27, October. J 7. 5 ez. Rüböl 14 da, 14 ez. rühf.rdhauſen den 27. Octo Weizen loco 6475 nach Qual. bunt. poln. 72 i31 ver Spirius n Octbr. l

Wei 0 13 7 27 S. B ſ. B 3Weizen 2 h bis ab Bahn bez. gelb. ſchleſ. 70 ab Bahn Nov. 147 Frühj. 10 16 desRoggen 2 2 77 Roggen loco 81 82pfd. 50 80--81pfd. 50Gerſte ab Kahn bez. poln. 49 galiz. 49 ab BahnV e h e e e e hr“* Waſſerſtand der Saale bei HalleRüböl pro Centner 16 48 bez. u. G., M Br. Frühjahr am 27. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,452, bez. am 28. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Leinöl pro Centner 15



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 26. October Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 27. October Morgens 1 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. October Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. October Mittags 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. October. W. Beuchel, 2 Käh
ne, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. C. Luxenius,
leere Gefäße, v. Magdeburg n. Alsleben. Norddeutſche
Dampfſchifff.Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Fr. Hahn, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

G. Biener, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
E. Wurm, Güter, v. Hamburg n. Halle. Am 27.
October. C. Veith, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
J. Schulze, Schwefel, v. Hamburg n. Deſſau. Pra
ger Schleppkähne Nr. 26, 34, 40, Güter v. Hamburg
n. Tetſchen. Prager Schleppkahn. Nr. 50, Güter, von

Magdeburg n. Dresden. lNiederwärts: Am 25. October. F. Tiſchmeier,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Am 26. October.
A. Brüning, Brennholz v. Coswig n. Magdeburg.
C. Kißhauer, desgl. J. Klepſch, Backobſt, v. Außig
n. Hamburg. F. Hering, Hafer, v. Bodenbach nach
Magdeburg Am 27. Ocktober. A. Voigt, Salz, von
Schönebeck n. Hamburg. Nordd. Dampfſſchifff. Geſ.,
2 Kähne, Stückgut, v. Dresden nach Hamburg. J.
Herms, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Köpnick. F.
Schimpke, Backobſt, v. Topkowitz n. Berlin. F. John,
Backobſt, v. Schöbritz n. Hamburg.

Magdeburg, den 27. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Double-2

un DamenMäntel u. Jacken Magazin
erreicht, durch täglich neue Sendungen, die größte Auswahl und empfehlen wir

äntel zu 8, 10, 12, 14 bis 15
ſchwarze TuchMäntel, vom beſten Stoff gearbeitet, zu 8, Jacken von 1 an

Gebr. Gurmnderumamnm, Leipzigerſtraße 95,
Tuch- und Modewaaren- Handlung.

den feinſten, 5 St. 7 M bis I
Die größte Auswahl in Photographie Albums, von den einfachſten bis zu

Ebenfalls eine ſehr große Auswahl in Photographie Rahmen zu Viſitenkarten ſowie auch
zu größern Photographien und werden dieſelben gleich eingerahmt. Sſegm. Viole,

große Klausſtraße.
Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Notizbücher mit und ohne Stickeret, Schreib

mappen, Collegienmappen Schulmappen, Schultaſchen, Ränzel, Damentaſchen von Leder und
Plüſch, Taſchen für Kinder zum Umhängen und Umſchnallen, Geld und Reiſetaſchen Pro
menadentaſchen, Neceſſaires und Japaneſengürtel empfiehlt billigſt

Siegmuncdl WVrole, große Klausſtraße.
Bijouterien, beſtehend in Uhrketten, Uhrſchlüſſeln, Siegelringen,

Broſchen, Manſchettknöpfen, Armbändern, Halsketten, Flacons,
nernadeln, Kopfnadeln und Medaillons von Talmie- Gold

Siegmuncdl Viole, große Klausſtraße

Trauringen, Ohrringen,
Blumenhaltern, Tur-
empfiehlt

Ein Buchbinder-Gehülfe wird ſofort geſucht in der Buchbinderet von
Siegmund Viole.

vom Herrn Profeſſor
Präparat bezeichnet.
von

Qualität bei

Ia Cacao eraus der Chocolaten Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz,
BocK in Leipzig als das am meiſten zu empfehlende Malz-
Siehe „Gartenlaube“ Nr. 39 vom Jahre 1862.

ſowie von unſern ſämmtlichen Chocolaten Fabrikaten in anerkannt ſchöner
Niederlage hier

F. Pröpper.
Ein AuenR. Gut in ſchönſter Lage an der

E. Bahn, Pr. Sachſen, 2 Stunde p. B. von
Halle, mit e 1359 Morgen Areal, iſt unter
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. Aus
kunft auf kranco Anfr. Bureau Ceres in

Halle a/S. F. Sioli.Ein in unmittelbarer Nähe einer größeren
Provinzialſtadt im Königlich Sächſiſchen Voigt
land an der Chauſſee und nur Stunde von
einem Bahnhof gelegenes Rittergut, zu dem
gegen 700 Morgen alle Getreide Arten tragen
des Feld, wie auch gegen 150 Morgen der vor
züglichſten Wieſen gehören, ſoll auf 12 hinter
einanderfolgende Jahre verpachtet werden.

nöthig ſein.
Plauden V., K. Sachſen, kranco das Nähere
zu erfahren.

Mühlen- Verkauf.
Eine nach beſter Conſtruction neu erbauete

holländiſche Windmühle mit drei amerikaniſchen
Mahlgängen Spitz und Reinigungsmaſchine
und einer Schneidemühle iſt preiswerth zu ver
kaufen. Die Lage ſehr nahrhaft ohne Concur
renz und die Abgaben unbedeutend. Adr. zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein Backhaus in Halle, beſter Geſchäfts
lage, ſoll mit 800 bis 1000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres beim Agent R. Nüf-
fer Bahnhofsſtraße.

Hausverkauf.
Mein in KirchEtlau gelegenes zweiſtöcki

ges Haus mit Stallgebäuden und Garten, alles
im beſten baulichen Zuſtande ſoll Montag den
10. November d. J. Nachmittags 1 Uhr im hie
ſigen Gaſthofe öffentlich und meiſtbietend verkauft
werden. Friedrich Schoch.

Ein zuverläſſi Kuhhi i sg Zur ger Kuhhirt, und ein desgl.Se hin n zum ſofortigen Antritt
e em Rittergut e o iLauchſtedt gute Benkendorf bei

Zur Serlin
Uebernahme dürfte ein Kapital von 15-——18 M. S

Unter Adreſſe A. Z. poste restante

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann K. Söhne.
W Tanzunterricht für Damen und Herren 97

Gefällige Anmeldungen nehme an und ertheile zu den Eurſuspreiſen Privatunterricht.
O. Landmann, Tanzlehrer im „Engliſchen Hof“.

Mein Sohne n Schöne nen bat ſeinen regelmäßigen Fortgang. C. Landmmanm, Halle, „Engliſcher Hof“.
Friſcher Portland u. MomanCement,

Steinkohlen u. Kientheer billigſt bei
J. G. Mann Söhne.

Offene Wunden, Geſchwüre u. Ausſchlag.
Sicheres, in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach A. Linds in
Roſenthaler Str. 72.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

FHlelmmbold G Co. in Halle a/ Saale.

Giuramo,
oder künſtlicher Dünger Harz Nr. 35.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Halle iſt zu haben
Vorträge

über

Agricultur-Chemie
mit ten Rückſicht

au

Thier -Phyſiologie
von Pr. Grouvenm.

2te umgearbeitete Auflage.
Preis 3 20

Ein junges anſtändiges Mſucht jetzt oder zu Dreujahr e Sket
le als Verkäuferin, und wird weni-

er auf hohes Salair als gute BeZandluhg geſehen. Näheres VBrei-
tenſtraße 32.

Eine Quantität gute Roggen und Gerſten
ſpreu, ſowie mehrere Fuhren Rapshülſen ver
kaufe ich billigſt.

Glebitzſch, den 25. October 1862.
Lehmann.

Preußiſcher Hof.
Heute Mittwoch Wurſtfeſt, früh 9 Uhr

Wellfteiſch, Abends diverſe Wurſt und
Wurſtſuppe.

Gef. e. ſilb. Bügelchen a. Prom. 16b, 2 Tr.

Ein Portemonnaie mit etwas Geld iſt in
Halle den 27. October neben der Poſt gefun
den. Der Eigenthümer kann ſich melden beim

Gaſtwirth Friedel in Siegelsdorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pruſſendorf bei Zörbig.
Zur Kirmeſz, Sonntag den 2. h

tag den Z. Nov. e. ladet freundlichſt ein

Fr. Waage.Zur Kirmeß in Dammendorf
Sonntag den 2. und Montag den 3. Novem
ber ladet ergebenſt ein F. Scholle.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.

Entbindungs Anzeige.
Unſern lieben Verwandten und Freunden die

ergebenſte Mittheilung, daß wir heute Morgen
durch die Geburt eines geſunden, kräftigen Mäd
chens erfreut wurden.

Halle, d. 28. October 1862.
Hermann Pfautſch und Frau.
Todes Anzeige.Den heute früh erfolgten Tod meiner lieben

Tochter Franziska zeige ich tiefbetrübt theil
nehmenden Freunden und Bekannten erge
benſt an.

Halle, d. 28. October 1862.
Geheime Räthin Ulriei.

Todes Anzeige.
Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft nach

langem Leiden unſere liebe jüngſte Tochter
Sophie, im fünfzehnten Lebensjahre. Wir
zeigen dies lieben Verwandten und Freunden
nur auf dieſem Wege, mit der Bitte um ſtilles
Beileid an.

Halle, den 28. October 1862.
Krammiſch und Frau.

TodesAnzeige.
Verwandten und Freunden die traurige Nach

richt, daß am 27. d. Mts. unſere gute Tochter
Marie, in einem Alter von 28 Jahren an
einem Lungenſchlage ruhig und ſanft entſchla
fen iſt.Grhofen- den 27. October 1862.

Die traurenden Eltern und Geſchwiſter
der Familie Thöllden.
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Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Octbr. Den „H. N. wird von hier geſchrie

ben Oer Verleger der „VolksZeitung“, Abg. Franz Duncker, erhielt
am Sonnabend Nachmittag eine polizeiliche Verfügung, welche ihn in
eine Strafe von 3. Thlrn. nimmt, weil die „VolksZeitung“ einer Po
lizei Verordnung zuwider, die Sammlung für die Frauen und Kinder
der Graudenzer Verurtheilten ohne polizeiliche Genehmigung unternom
men und in einer der veröffentlichten Quittungen fernere Beiträge „er
beten“ habe. Einſtweilen unterbleibt die Veröffentlichung der einge
henden Beiträge die bereits die Summe von 1400 Thalern erreicht
haben.Wie die „H. N.“ erfahren, beſtätigt ſich die Verſetzung des Kreis
gerichtsraths Klotz nach Trebbin nicht; ſie mag beabſichtigt geweſen
ſein, iſt aber wieder aufgegeben worden.

Aus anten vom 26. Octbr. wird berichtet Geſtern gaben die
Wahlmänner der Städte Rheinbach, Sonsbeck, Fanten und deren Um
gegend ihrem Abgeordneten, dem Gutsbeſitzer Schleß, in dem glän
zend dekorirten Saale des Niederrheiniſchen Hofes ein Oiner. Nachdem
die einmüthige und treue Geſinnung für König Vaterland und Ver
faſſung in mehreren Toaſten Ausdruck gefunden da verbreitete ſich die
Nachricht OberRegierungsrath v. BockumDolffs ſei von Coblenz nach
Gumbinnen verſetzt, und als nun bedeutſam hervorgehoben wurde daß
nicht Berge, nicht Flüſſe, nicht Länder die Menſchen trennen, ſondern
nur die Geſinnungen, und man das Wohl des Hrn. v. BockumDolffs
ausbrachte, erhob ſich ein ſolcher Sturm daß die Geſellſchaft einſtim-
mig ein Telegramm nach Coblenz votirte, worin ſte dem Hrn. v. Bok
kumDolffs ihre Hochachtung und Verehrung ausdrückte mit den Schluß
woörten „Die deutſche Eiche bleibt immer Eiche, ob in Coblenz ob
in Gumbinnen.“
g Die „Köln, Ztg.“ erhält zur Veröffentlichung folgende Berich
igung:8 z Berichtigung der in Nr. 292 unter Berlin, den 19 Oetbr. c. gemachten

Angaben über die von dem Marineminiſterium angeordnete Beſchränkung der Schiffs
bauten in Danzig wird bemerkt, daß ſeitens der Regierung weder über die außerhalb
des Etats pro 1862 zu Schiffsbauten geforderten Summen vörweg disponirt, noch
daß wegen des Baues von Panzerſchiffen ernſtere, als die von dem Marineminiſter
zugegebenen moraliſchen Verpflichtungen übernommen worden ſind
angeordnete Einſchränkung des SchiffbauBetriebes auf der Werft in Danzig die noth
wendige Folge der Nichtbewilligung der zur Fortſetzung begonnener Schiffsbauten durch
beſondere Vorlage geforderten Summe von 220,000 Thlrn. geweſen iſt.

Berlin, den 24. Octbr. 1862. Marineminiſterium.
Die angeordneten amtlichen Ermittelungen haben folgenden Per

ſonalbeſtand in Betreff der Familien der in Grauden z verurtheilten
Militär Perſonen ergeben. Nur zwei der betreffenden Soldaten beide
zu 3 Jahren Feſtungshaft verurtheilt, ſind verheirathet; die Frau des
einen (ohne Kinder) befindet ſich im Beſitz eines Grundſtücks, deſſen
Ertrag ſie vor Nahrungsſorge ſichert, die Frau des anderen (mit einem
Kinde) iſt in ein Dienſtoerhältniß getreten. Ein Unteroffizier hat ein
uneheliches Kind.

Einer Mittheilung aus Ratibor zufolge iſt am 26. d. Mts. von
dem dort garniſonirenden Füſilier- Bataillon des 3. Oberſchleſiſchen Jn
fanterie Regiments Nr. 62 ein Commando von 4 Offizieren 10 Un
teroffizieren, 4 Spielleuten und 136 Mann per Eiſenbahn bis Rybnick
und von dort zu Fuß nach Pleß abgegangen, um längs der galiziſchen
Grenze einen Cordon zu ziehen, weil jenſeits der Grenze die Rinder-
peſt ausgebrochen iſt.

Aus Saarbrücken, d. 22. Oct., meldet die „Saarbr. Z. Die
Furcht vor den Orſini's iſt in Paris wieder eingezogen. Jn Folge der
Verhaftung einiger Jtaliener, die ſich fälſchlich als Agenten der Polizei
in eine der letzten Vorſtellungen der Comedie Frangaiſe zu St. Cloud
eingeſchlichen hatten, aber alsbald erkannt und nach Mazas gebracht
worden ſind, ſcheint die franzöſiſche Sicherheitsbehörde in jedem Jtalie
ner einen verkappten Orſini zu erblicken, der an den Grenzen des Lan
des erſcheint. Einen Beweis dafür giebt ein Schreiben das uns ſo
eben von einem Herrn Giuſeppe Nagy, Stallmeiſter und Pferdehänd
ler in Turin, zugekommen iſt. Derſelbe iſt am 19. d. in Forbach ein
getroffen, aber trotz eines regelrechten italieniſchen Regierungspaſſes, der
erſt am 13. September von der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
viſtrt war, bedeutet worden daß ihm der Eintritt in Frankreich nicht
geſtattet werden könne. Trotz aller Gegenvorſtellungen mußte der Rei
ſende nach Saarbrücken zurück und wandte ſich nun auf Anrathen hie-
ſiger Behörden an den Unterpräfekten nach Saargemünd. Aber auch
hier wurde ihm geſagt, daß ihm nur auf amtliche Verwendung des
italieniſchen Geſandten in Paris der Eintritt nach Frankreich geſtattet
werden könnte anders ſei derſelbe unmöglich. Der Grund ſei, daß
von einem Italiener vor einigen Tagen ein Attentat auf den Kaiſer
verſucht worden ſei. Kurz Herr Giufeppe Nagy wurde in ſeiner
Weiterreiſe gehindert und mußte nach Deutſchland zurückkehren. Der
ſelbe ſagt in dem oben angeführten Schreiben daß er Stallmeiſter ſei
und Pferdehandel durch ganz Europa treibe und
königlicher KavallerieOffizier, ſich ſchwerlich die ihm in Forbach zu
Theil gewordene infam grobe Behandlung gefallen laſſen haben
Wort ſe er nicht ohne geſetzlichen Schutz und Freundesbeiſtand

eweſen ſei.
Bernburg d. 24. Octbr. Zwei hieſige Bürger, der Oekonom

Bieler und der Lederhändler Calm, ſind ſeit 19, Jahren wegen
ihrer Petition in Unterſuchung, die im Verein mit den „Streiflichtern“
den erſten Anſtoß zu der jetzt in hoher Blüthe ſtehenden Oppoſition ge
gen den Staatsminiſter v. Schätzell gab. Trotzdem von einem Fort
ſchritt dieſer Unterſuchung nichts derlautet, ſcheint ihnen ihre Lage doch

daß vielmehr die

Mittwoch den 29. October 1862.

daß er, als früherer

unbequem geworden und es mag ihnen wohl der Gedanke gekommen
ſein Se. Excellenz in eine ähnliche Lage zu verſetzen. Unter'm heuti
gen Datum haben ſie einen Antrag an die herzogliche Staatsanwalt
ſchaft gerichtet. den Miniſter v. Schätzell wegen Landesverrath in
Anklage zu verſetzen. Es wird dem Miniſter die Abſicht vorgeworfen
durch einen Staatsvertrag mit Deſſau an welches Bernburg nach
dem Tode des Herzogs fällt, Eigenthum des Staates Bernburg den
Allodialerben zuzuwenden.

Hannover d. 22. October. Von einer Anzahl unbekannter
Größen iſt dahier unter der Firma „Geörgsverein“ ein loyaler
Club gebildet worden, deſſen Statuten im 9. 20 die folgende ſehr hüb
ſche Vorſchrift enthalten „Die vom Vorſtande und Comité als Ehren
IJnſignien getragenen und verliehenen Bruſtbilder Sr. Majeſtät des
Königs Georg's V. ſind von den Mitgliedern in höchſter Hochachtung
zu reſpectiren. Dieſelben bleiben ſtets Eigenthum des Vereins und
ſollen für alle Zeiten, ſo lange der Verein beſteht, als ſolche unverän
dert vom Vorſtande incl. des Comité's auf der linken Seite der Bruſt,
ſowohl in den Generalverſammlungen wie auch bei den Zuſammenkünf
ten der Vergnügungen getragen werden wie auch der Vorſtand und
das Comité ſich verpflichten, dieſelben ſtets ſauber und gut zu erhal
ten und bei ihrem demnächſtigen Akrsſcheiden dieſelben dem zeitigen Vor
ſitzenden wieder zu überreichen.“ Auch der übrige Jnhalt der Statuten
qualifizirt dieſelben zur Aufbewahrung im Welfenmuſeum. Herr
v. Hedemann, der Hofmarſchall, wie er nicht ſein ſoll, iſt von dem
Gefängniſſe der Marktwache in das Militär Lazareth übergeführt wor
den woſelbſt in den für Blatterkranke reſervirten Lokalitäten ein Ge
wahrſam für ihn und Wachzimmer für einen Offtzier, einen Sergean
ten und 6 Mann Soldaten eingerichtet wörden ſind. Der Geſund
heitszuſtand des Verhafteten ſoll in der That ſehr leidend ſein. (M.3)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Octbr. Der Sturm, der J. Maj. die Köni

gin Victoria noch in Belgien zurückhält, hatte ſich auch geſtern noch
nicht ganz gelegt. (Auch heute war die Ankunft der Königin noch
nicht bekannt. Vorgeſtern richtete der Sturm in der Umgegend Lon
dons wieder großen Schaden an.

Jn Liverpool iſt der Dampfer „Gladiator“ mit Nachrichten aus
Bermuda vom 7. d. eingelaufen. Dieſe Nachrichten haben in der
Eity außerordentliches Aufſehen erregt und in vielen Kreiſen ſprach
man ſchon von dem Beginn einer neuen „„TrentVerwickelung“ Nach
der „BermudaGazetta“ vom 7. October hielt ſich nämlich der ameri
kaniſche Admiral Wilkes, der von der Trent- Geſchichte her nur zu gut
bekannt iſt, mit ſeinem Flaggenſchiff und ein Paar Kanonenbooten un
gewöhnlich lange vor dem Hafen von St. George auf, verlangte Koh
len während er allem Anſcheine nach keine nöthig hatte, und zeigte
auch in mehreren andern Einzelnheiten wenig Reſpekt vor den Regeln
und Verbindlichkeiten der engliſchen Neutralität. Eines ſeiner Kano
nenbobte hielt den königlich engliſchen Poſtdampfer „Merlin“ in einer
Entfernung von drei engliſchen Meilen von der Küſte durch einen Ka
nonenſchuß an aber, als der Commandeur des Bodtes ſah, daß er es
mit einem königl. Poſtdampfer zu thun hatte, machte er der Sache
mit einigen entſchuldigenden Phraſen ein Ende. Als der „Gladiator“
von Bermuda abging, wurde er eine Strecke weit von dem britiſchen
Kriegsſchiffe „Deſperata“ geleitet. Kaum waren die beiden Fahrzeuge
aus einander gegangen, als ein unioniſtiſches Boot hervorruderte und
den Capitain aufforderte, an Bord des unioniſtiſchen Flaggenſchiffes zu
gehen um ſich zu melden. Da der „Deſperata“ noch innerhalb Ka
nonenſchußweite war, ſo lehnte der Capitän des „Gladiator“ die Ein
ladung ab und fuhr ruhig weiter. Als der „Deſperata“ ſah, was
vorging, ließ er ſogleich 2 Kanonen durch die Stückpforten gucken und
machte ſich kampfbereit. Nach einem in Bermuda verbreiteten Gerüchte
hatte der Gouverneur an Admiral Milne eine Botſchaft geſandt und
ihn um ein Schutzgeſchwader gebeten.

Griechenland.
Ueber den Verlauf der Revolution geht der „Nat.Ztg.“

folgende Darſtellung zu: Die mit dem vörletzten Lloyddampfer nach
Europa gelangten Nachrichten ließen durchaus keine nahe Kataſtrophe
erwarten denn die kleinen Plänkeleien, die Anfangs dieſes Monats in
Nauplia und Athen vorkamen, ſind ſeit 20 Jahren ſo häufig geweſen,
daß man ihnen im Lande ſelbſt keine größere Bedeutung zuſchrieb
Diesmal jedoch war die Sache ernſter. Am 21. d. M. kam die Nach
richt nach Athen, daß in Elis, Meſſenien und Akarnanien eine combi
nirte Bewegung ausgebrochen ſei und daß die Jnſurgenten einfach die
Abdankung des Königs forderten. Das Militär benahm ſich zweideu
tig; es ließ zwar die Staatskäſſen nicht wegnehmen, machte aber auch
keine Miene, ſich für die Sache des Königs zu ſchlagen wofür ſich
weder Civilbeamte noch Offiziere ſehr bemühten Auf dieſe Nachricht
verſammelte ſich in Athen der Miniſterrath und erließ die nöthigen Be
fehle durch den Telegraphen, erwartete aber keineswegs Gehorſam ge
gen dieſelben Der König hatte eine Unterredung mit dem Kriegsmi
niſter, welcher ihm ſeinerſeits wenig Hoffnung machte. Der Abend
war in Athen ſehr bewegt Volksmaſſen zogen durch die Stadt und
riefen der König möge abdanken und mit Gott ſeiner Wege gehen
der Miniſterrath war in Permanenz, doch getheilt in den Anſichten
die Einen wollten mit aller Strenge die Anderen mit Nachſicht und
Milde den Sturm beſchwören. Das aufgebotene Militär nahm Ge
wehr beim Fuß; einzelne Truppenkörper fraterniſirten alsbald mit dem
Volke gegen Mitternacht wurde es ſtille und die Sache des Kö
nigs war verloren. Am Morgen des 22. ſah der König, daß für ihn



nichts mehr zu thun ſei, und unterzeichnete ſeine Abdication zu Gun
ſten ſeines Bruders, des Prinzen Adalbert von Baiern, bis zu deſſen
Ankunft er eine proviſoriſche Regierung einſetzen wollte. Dazu war es
jedoch zu ſpät; es hatte ſich eine proviſoriſche Regierung gebildet, an
deren Spitze Maurokordato und Bulgari geſtellt wurden und welche
ohne Weiteres die Abdankungsklauſel des Königs für null und nichtig
und die baieriſche Königsfamilie vom Thron ausgeſchloſſen erklärte
Der König ſchiffte ſich mit ſeinem Secretär, Frhrn. v. Wendlandt, im
Piräeus ein, um ſich zunächſt nach Korfu und von dort nach Trieſt
zu begeben. So endete der Mittwoch. Am Donnerstag nach des
Königs Abgange (23. October) erließ die proviſoriſche Regierung eine
Proclamation, in welcher ſie im Namen des Volkes und des Heeres
König Otto und die baieriſche Dynaſtie für abgeſetzt erklärte und eine
Nationalverſammlung auf den 13. November nach Athen einberief.
Alles ging mit ſo überraſchender Schnelligkeit und Präciſion vor ſich,
daß Augenzeugen verſichern, man ſei kaum inne geworden, daß es eine
wirkliche Revolution geweſen wäre. Beamte und Heer leiſteten ohne
Widerrede der proviſoriſchen Regierung den Eid und die öffentlichen
Geſchäfte gehen denſelben Weg wie früher, oder richtiger, ſie gehen
ebenſo wenig wie früher, was aber Niemanden überraſcht.

Vermiſchtes.
Bremen. Nachdem vom Geſammtausſchuß des deutſchen

Schützenbundes die Stadt Bremen zum Vorort für die Zeit vom
1. Octbr. 1862 bis 30. Septbr. 1864 gewählt worden iſt, haben die
daſelbſt wohnenden Schützenbunds Mitglieder nach 15 der Satzun
gen zur Führung der Geſchäfte des Bundes 29) einen Vorſtand
gebildet aus den Herren Herm. Henr. Schröder Eduard v. Hey
mann, Pr. jur. J. F. Plate, Carl Joh. Klingenberg, H. M.
Hauſchild, Wilh. Haas jnn., Dr. jar. Chr. Heineken, J. H. Wey
land, Dr. ſur. Heinr. v. Lingen. Der Vorſtand hat demnächſt ſich
konſtituirt und nach H. 16 der Satzungen Herm. Henr. Schröder
zum Vorſitzenden Dr. ſjur. J. F. Plate zu deſſen Stellvertreter, Wilh.
Haas jun. zum Kaſſe- und Rechnungsführer, Dr. jur. v. Lingen
zum Schriftführer beſtimmt. Anmeldungen und Einzahlungen ſind
von jetzt ab zu ſenden an den Vorſtand des deutſchen Schützenbundes,
z. H. des Herrn H. H. Schröder in Bremen. Die Satzungen
des deutſchen Schützenbundes verordnen daß die Führung der Bun
desgeſchäfte vom Vorort am 1. Octbr. des Jahres übernommen wer
den ſoll, in welchem er gewählt iſt. Der vom Vorort Bremen ge
wählte Bundesvorſtand iſt nun auf Grund der Satzungen mit dem
1. Octbr. 1862 in die Geſchäfte eingetreten. Bis daher waren die
Geſchäfte geführt worden von dem nach Maßgabe der Beſchlüſſe vom
11. Juli 1861 gewählten „Ausſchuß für den deutſchen Schützenbund“,
von dieſem waren alſo die erwachſenen Akten Mitgliederverzeichniß,
Rechnung, Belege, an das neue Bundesorgan zu übergeben. Dieſe
Uebergabe iſt am 5. und 6. Octbr. in Bremen bewirkt worden.
Bei der Uebergabe iſt gleichzeitig zwiſchen dem Bundesvorſtand und
dem Vorſitzenden des Geſammtausſchuſſes, Staatsanwalt Sterzing
in Gotha, geordnet worden Sämmtliche Geſchäfte, welche ſich auf
den Beitrittk zum deutſchen Schützenbund, die Beiziehung der Jahres
beiträge pro 1862/63 und 1863/64 und die Rechnungslegung, die Wah
len zum Geſammtausſchuß, die Berufung des Schützentags (ausge
nommen den Fall des 22 der Satzungen), die Vorbereitung und
Abhaltung des nächſten deutſchen Schützenfeſtes beziehen werden vom
Bundesvorſtand geführt. Der Vorſitzende des Geſammtausſchuſſes
leitet die Verhandlungen der beiden zur Prüfung der Satzungen und
zur Erwägung der wegen Abänderung derſelben geſtellten Anträge, ſo
wie zur Feſtſtellung der Schießordnung für das nächſte deutſche Schü
tzenfeſt gewählten Commiſſionen in der Weiſe, daß er das Mate
rigl für die Berathungen ſammelt, ſich für etwaige mündliche Verhand
lungen über Zeit und Ort der Zuſammenberufung mit dem Bundes
vorſtand verſtändigt und das Ergebniß der Berathungen demſelben zur
Berückſichtigung und weiteren Veranlaſſung mittheilt. Der Vorſitzende
des Geſammtausſchuſſes übernimmt bis auf Weiteres die Leitung der
deutſchen Schützen und Wehrzeitung als Organ des deutſchen Schützen
bundes.““ Die vorgelegte Rechnung lieferte nachſtehendes Ergebniß

Einnahme Beiträge von 2467 Mitgliedern à 5 Sgr. zur Ausführung der
Beſchlüſſe vom 11. Juli 1861 411 Thlr. 5 Sgr. Erfüllungszahlungen von 1579
Mitgliedern à 5 Sgr. auf die Jahresbeiträge' pro 1861 62 263 Thlr. 5 Sgr. Jah
resbeiträge von 10,017 Mitgliedern à 10 Sgr. pro 1861 62 3330 Thlr. Vorauszah
üungen von 1088 Mitgliedern à 10 Sgr. pro 1862/63 962 Thlr. 20 Sgr. desgl.
von 7 Mitgliedern pro 1863,64 2 Thlr. 10 Sgr. Ueberſchüſſe bei verſchiedenen Geld
ſendungen 27 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Beiträge zur Anſchaffung der Bundesfahne, von
Frauen geſammelt 804 Thlr. 21 Sgr., Zinſen von Ausleihungen 21 Thlr. 19 Sgr.
7 Summe 5231 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Ausgabe Speſen Diäten und Unkoſten bei Berathung und Feſtſtellung der
Satzungen e. 1816 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. Druckkoſten und Buchbinderarbeiten 282
Thlr. A. Sgr. 8 Pf., Lithographteen, Copialten, Dienergebühren 61 Thlr. 27 Sgr.
5 Pf. Portis, Telegramme Frachtauslagen, Colportage 207 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.,
IJnſertionen und Zeitungen 15 Thlr. 6 Sgr. Schreibmaterialten 30 Thlr. 21 Sgr.
5 Pf. Siegel, Mobillen (0 Thlr. 20 Sgr. Stenographien beim Schützentag 123
Thir. 12 Sgr. 8 Pf. Aufwand beim Probeſchießen 5 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. rückge
zahlte Beiträge 12 Thlr. Mangquo, Agioverluſt, Proviſionen 2 Thlr. 3 Sgr. Ko-
r S paffang der Bundesfahne 1146 Thir. 21 Sgr. 5 Pf. Summ 3213 Thlr.

Sgr. 3 Pf.Der hiernach ſich ergebende Ueberſchuß von 2018 Thlr. 24 Sgr.
3 Pf. wurde gewährt mit einem Guthaben von 1211 Thlr. bei der
Privatbank in Gotha laut Rechnungsauszug und mit 807 Thlr. 24 Sgr.
3 Pf. baar, welcher letztere Betrag bei der Gewerbebank in Gotha aus
geliehen und zur Abgewähr beigezogen worden war.

Geier (Königr. Sachſen), d. 27. Oetbr. Vorige Nacht hat
in unſerer Stadt ein großes Feuer ſtattgefunden. Wir zählen gegen
75 Brandſtellen, die Hinter und Nebengebäude ungerechnet. Die
Zahl der betroffenen Familien beträgt circa 170. Derjenige Theil der
Stadt, welcher beim letzten großen Brande verſchont geblieben, liegt

in Aſche. Nicht betroffen wurden Kirche, Pfarre, Schule, Rathhaus
überhaupt iſt kein öffentliches Gebäude niedergebrannt. Vom Waiſen
hauſe iſt das Hinterhaus niedergebrannt; das Vorderhaus mit dem
Schlafſaal der Mädchen wurde durch die Energie des Hausverwalters
gerettet. Die Kinder ſind alle unverſehrt geblieben ſie wurden vor
läufig in der Bürgerſchule untergebracht wenn die Gefahr vorüber iſt,
wird ihre Unterbringung im Waiſenhauſe wieder möglich werden. Eine
Frau iſt erſtickt, drei Perſonen ſind ſtark beſchädigt worden. An Mo
biliar und Futtervorräthen wurde nur ſehr wenig gerettet. Ein Hülfs-
Comité unter Leitung des Amtshauptmanns v. Einſiedel iſt bereits zu
ſammengetreten. Hülfe thut dringend noth. Vor Allem werden Le
bensmittel und Lagerdecken zu beſchaffen ſein denn die Kälte iſt hier
in den Nächten bereits ſehr empfindlich

Jn Venedig begann am 11. d. M. die öffentliche Schluß
verhandlung des ſeiner Zeit erwähnten Schmugglerprozeſſes. Als An
geklagte erſcheinen die Zollamtsofficiale Chiaron Caſoni, Vio, Nobile
Vincenti Foscarini, die Zollamts-Aſſiſtenten Cattaneo und Zanetti,
ferner die Spediteure Bonzio und Codognato. Die Anklage lautet
gegen die erſten fünf auf Verbrechen des Mißbrauchs der Amtsgewalt,
gegen letztere Zwei auf Mitſchuld. deſſelben Verbrechens. Acht größere
Fälle von Schmuggel, welche mit Einverſtändniß der angeklagten Be
amten von den beiden Spediteuren ausgeführt wurden bilden das
Thema der Anklage Wiederholt kamen die Schmuggler mit zwei Kof
fern und einer Kiſte am Bahnhofe in Venedig an; die Finanzorgane
viſitirten ſehr oberflächlich und ließen ſie als Gepäck paſſiren. Aus
dem Freihafengebiet wurde das „Gepäck größtentheils nach Padua
expedirt. Das zu oft wiederholte Erſcheinen dieſer Koffer erregte in
dem am Bahnhofe exponirten k. k. Polizeicommiſſar den Verdacht daß
Schmuggel mit Einverſtändniß Derjenigen geſchehe, die eigentlich die
Pflicht hätten das Intereſſe des Aerars zu ſchützen daher derſelbe
ſein Augenmerk auf die erwähnten Koffer richtete Am 31. Januar d.
J. gelang es ihm, in der Station Meſtre zwei Koffer und eine Kiſte

die außer den Fahrſtunden von Zanetto in Venedig aufgegeben wur
den, und die Vio, als an jenem Tage mit der zollamtlichen Gepäcks
viſttation betraur, zu durchſuchen unterlaſſen hatte anzuhalten.
Dieſe Koffer wurden nach Venedig zurückgeführt, von einer Finanz
commiſſton eröffnet und in denſelben 1198 baumwollene Halstücher,
gegen 300 Strohhüte und 6 Stück Orleans vorgefunden wofür an
300 Fl. an Zoll zu entrichten geweſen wäre. Die andern ſieben Con
trebande ſind aus Dokumenten hergeleitet, die bei Codognato im Au
genblicke ſeiner Arretirung vorgefunden wurden.

Der gelehrte Engländer Queensley, ein großer Bewunderer
der giechiſchen Dichter, hat in ſeinem Teſtamente verordnet, daß man
nach ſeinem Tode ihm die Haut abziehe und dieſelbe zu Pergament
gerbe auf welches die Jliade Homer's geſchrieben werden ſoll. Dieſes
ſeltſame Exemplar ſoll alsdann im britiſchen Muſeum hinterlegt werden.

Concert der Geſchwiſter Franziska und Ottilie Frieſe.
Halle. Sonntag den 26. October veranſtalteten die Geſchwiſter

F. und O. Frieſe aus Elbing unter gefälliger Mitwirkung des Frl. Wale
burger vom Stadttheater in Halle und des Kapellmeiſters C. Reinecke
von Leipzig ein Concert im Saale des Kronprinzen. Die Leiſtungen der
jungen Künſtlerinnen (Franziska Violine, Ottilie Piano) haben in
Leipzig bereits allgemeine und wohlverdiente Anerkennung gefunden z wir
freuen uns daß auch im hieſigen Kunſtkreiſe ihrem ſchönen Talente und
ihrer echt künſtleriſchen Ausbildung die wärmſte und wohlwollendſte Wür
digung zu Theil geworden iſt.

Hr. Carl Reinecke bewährte guf's Neue ſeine techniſch und arti
ſtiſch vollendete Virtuoſität die feine Arbeit die Klarheit und ſchwung
volle Haltung ſeiner Compoſitionen ſprachen Geiſt und Gemüth höchſt
wohlthuend an.

Ein Urtheil über die Geſangvorträge des Fräulein Walburger
halte ich wohl füglich zurück, da ich über die Leiſtungen hieſſi ger Künſtler
ſchon ſeit einem Jahre keine Localkritiken mehr ſchreibe.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Watzdorf a. Wieſenburg. Frau v. Bülow
a. Beyernaumburg. Hr. Präſident Nulandt a. Deſſau Die Hrrn. Kaufl. Ha
z a. Berlin Godduhn a. Mainz Dieckmann a. Leipzig Schmidt a. Mag
deburg.Gotane BRiün g.
fenſtein u. Hr. Kaufm. Velten a. Magdeburg
mar. Die Hrrn. Kauft. Carus Wolf u. Großheim a Berün,
Breslau.

Goldner Löwe. Hr. Schiffseigner Damm a. Hamburg. Hr. Rent. Mendler
a. Berlin. Die Hrrn. Kauft, Schulte a. Elberfeld, Zieger a. Frankfurt Wilde
u. Huttmann a. Leipzig Thiele a. Magdeburg Kirchner a. Düſſeldorf.

Stadt ambuarg. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Wendelſtein. Hr. Advokat
Bienemann m. Frau a. Riga. Hr. Paſtor Kruümhaar a. Eisleben. Hr. Hüt
kenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Maurermſtr. Härtlein a. Zeitz. Die
Hrrn. Kaufl. Meyſel u. Quenſel a. Berlin, Koch a. Göpingen Heſter a.
Magdeburg

chwarzer Bäw,
a. Rothenburg. Hr. Oekon. Trillhos a. Deſchwitz
a. Breslau. Hr. Amtm. Kolep a. Mottelberg.

Mente s Nötel. Die Hrrn. Kauſl. Eisner u. Mägnus a. Nordhauſen, Behrend
g. Berlin Windaus a. Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Hallſtröm u. Weiscke a.
Nienburg Keihlmann a. Bernburg. Hr. Privatm. Leeſe a. Friedland.

u Meteorologiſche Beobachtungen.
27. October. Morgens 6 Uhr. jRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck
Dunſtdruck

Hr. Appellat.-Ger. Refer. Grobe a. Erfurt. Hr. Apoth. Rei
Hr. Oekon. Klingſporn a. Wei

Moritz a.

Hr. Kaufm. Bredt a. Nordhauſen Hr. Rendant Bittner
Hr. Unteroffizier Reinicke

Tagesmittel.

334,12 Par. L. 335,52 Par. L 335,72 Par. L. 335,19 Par. L.
3,14 Par. 2,48 Par. L. 2,53 Par. L. 2,72 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 52 pCt. 72 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 8,0 G. Rm. 10,0 G. Rm. 6,3 G. Rm. I S8,1 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 24. October 1862. Vormittags 9 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 20. Juli 1862
hier verſtorbenen Klempnermeiſters Andreas
Bernhard Kurze iſt der gemeine Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Herrmann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem

auf den November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Decbr. d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26. Novbr. d. J. einſchließlich bei uns

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderup
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 3. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Räth
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Otte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke Niemer, Fritſeb,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren, Seeligmüller und Glöckner zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

QwÜwwiWuwſnapnnagunn

Die Umdeckung der Dächer der Schulgebäude
zu Lettin, veranſchlagt mit Ausſchluß der
Fuhrlöhne auf ungefähr 35 ſoll an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Jch habe dazu Termin auf den 1. November
Nachmittags 3 Uhr in meinem Geſchäftszimmer
gr. Wallſtraße Nr. 40., angeſetzt, zu welchem
qualificirte und cautionsfähige Unternehmer mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die nä
heren Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Halle, den 25. October 1862.
Der Bau Jnſpector

Steinbeck.

Vieh-Auction in Belleben
bei Alsleben a/S.

Dienstag den A. Novbr. d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

werde ich im Hoffmann'ſchen Gute in Bel
leben

11 Kühe, 2 Fehrſen, 3 Kälber, 4 junge
gute Ackerpferde, 55 Schaafe, 1 Partie Hüh
ner, 2 Ackerwagen, 2 Paar Eggen, 2 Pflü
ge, 2 Walzen, ſonſtige Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, ſowie eine Quantität Nutzhöl
zer auf dem Stamme

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
ſteigern.

Alsleben a/S., den 27. Octbr. 1862.
Hartmann Auct.-Commiſſar.

Hausverkauf. Veränderungshalber will
ich mein in der Halleſchen Straße hierſelbſt ge
legenes Wohnhaus welches ſehr bequem einge
richtet iſt und ſich zu jedem Geſchäft eignet,
verkaufen. Daſſelbe enthält 7 Stuben mit den
dazu nöthigen Räumen auch befindet ſich dabei
ein eirca Morgen großer Garten nebſt Bau
ſtelle. Kaufluſtige können daſſelbe jederzeit in
Augenſchein nehmen und mit mir in Unterhand
lung treten. Wegen aufgegebenem Geſchäft
ſteht meine Buchdruckerei mit größtentheils noch
ſcharfen Schriften ebenfalls und zwar ſehr
billig zum Verkauf.

Eisleben, den 27. Octbr. 1862.
F. D. Verdion.

ſind auszuleihen und werden auf Francv
Anfragen unter Chiffre V. V. Z. poste re-
stabte Bitterfeld nachgewieſen

Bekanntmachung.
An Stelle des verſtorbenen Schornſteinfeger

Meiſter Mangold sen. iſt vom 1. Januar
kat. ab für deſſen Kehrbezirk in hieſiger Stadt
der Schornſteinfeger Meiſter Kahle hier con

r 3In der Zwiſchenzeit wird der SchornſteinfegerMeiſter Mangold jan. die e Ge
ſchäfte beſorgen.

Halle, den 25. October 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter

e v. Voß.
Folgende Tiſchler Arbeiten als

20 Dod. polirte Rohrſtühle,
36 Stück polirte Rohrbänke von Eſchen

oder Rüſternholz,
Katheter und eine Eſtrade,

ſollen in Submiſſion vergeben werden und ſind
hierzu ſchriftliche Offerten mit Preisamgaben bis

Sonnabend den November e. a.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Bureau abzugeben woſelbſt auch
die Bedingungen vorher zu erfahren ſind.

Halle, den 28. October 1862. a
Der Stadtbaumeiſter.

Ein ſchönes Landgut, mit Lirca 100 Mor
gen gutem Acker, neuem Wohnhaus und ſon
ſtigen guten Wirthſchaftsgebäuden, ſoll ſofort
mit todtem und lebendem Jnventar und letzter
Erndte unter annehmbaren Bedingungen ver
kauft werden.
bei Fr. Magdeburg in Cönnern.

In der
Pfeſferschen Buchhandlg.

in Halle ist zu haben
Medicinal-Kalender

kür den
Preussischenm Staat

auf das Jahr 1863.
2 Ihle.

Preis in Callico geb. 1 Thlr.
Preis: in Leder geb. 1 Thlr. 5 Se

tüchtiger Geſelle findet dauernde Beſchäf
tigung beim

Schneidermeiſter Haſert in Wettin
Ein mit guten Zeugniſſen und mit der Feder

vertrauter Verwalter findet Stellung. Auskunft
bei den Herren Weiſe S Pfaſfe.

trags ab Weimar offerirt

Alle weitere Auskunft darüber

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in alle a/S. iſt vorräthig:
Die Kunſt des

Bildformers und Gypsgießers,
oder gründlicher Unterricht wie Büſten, Statuen,
Vaſen, Urnen, Ampeln, Conſolen oder Krag
ſteine, Roſetten, Laub und Simswerk, Relief
bilder und andere dergleichen plaſtiſche Gegen
ſtände auf dem Wege des Abformens und
Abgießens nachzubilden, ingleichen wie ſie zu
ſchleifen, zu poliren, zu firniſſen, zu bronciren
und zu reſtauriren ſind. Nebſt Mittheilung vor
züglicher Vorſchriften zur Bereitung künſtlichen
Marmors und anderer zum Abdrücken und Ab
gießen von Medaillen, Münzen, Cameen, koſt
baren Basreliefs geeigneter Maſſen ingleichen
auch Angabe des Verfahrens, wie Kupferfigu
ren durch die Galvanoplaſtik darzuſtellen ſind.
Bearbeitet von Mart in Weber. Geh. 10

Engl., franzöſ., griech., hebr., lat. c. Lexi
ca, alt, von an bei Peterſen

Ein theoretiſch und praktiſch ausgebildeter
Grubenbegamter, der die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, ſucht anderweitig Stellung als Be
triebsführer, Steiger; oder weil cautionsfähig
als Schichtmeiſter, Rechnungsführer c. Hier
auf reflektirende Herren Grubenſitzer reſp. Gru
benvorſtände wollen ihre Offerten franco ſchrift
lich unter der Chiffre L. M. a 5 an Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung gelangen laſſen.

009 TEin militärfreier, feiner herrſchaftlicher Die
ner, der nur bei hohen und höchſten Herr
ſchaften conditionirt und dem die beſten Em
pfehlungen zur Seite hen, ſucht ſo bald
wie möglich eine Condition. Alles NähereZ bei Madame Kupfer in Merſeburg. z

9099 9 h 90090000 h ä60009 X öä h ä 9909z Ein militärfreier, anſtändiger junger Mann,
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine

Stelle als Aufſeher in irgend einer Fabrik
oder anderweitigem Geſchäft auch iſt der

z ſelbe fähig, eine Buchführung und re
S ſpondenz mit zu übernehmen. Alles Nähere
S bei Madame“ Kupfer in Merſeburg. S

S S e SS 999999

Ein militärfreier junger Mann, gewandt im
Expediren Protokolliren und dem Rechnungs

fache, mit den empfehlendſten Zeugniſſen verſe
hen, ſucht eine entſprechende Stellung, kann
eine Caution von 100 bis 150 A ſtellen nö
thigenfalls auch ſofort antreten.

Gefällige Offerten werden unter Litt. A. Z.
poste restante Zeitz erbeten.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Reideburg Nr. 20.

Polſterwergà Centner 2* gegen Nachnahme des Bee e Eart Stollberg.
i BeiAnſtatt 6Thlr. nur 1 Thlr.

Bedürſniss für Jeden Apothekeri

Signaturen für Apotheken!!!
(Schilder) auf Büchsen, Mäschen, Kästen 2c., für
die grössie Qfficin berechnet, entworfen nach den
8 deutſchen Uaupt-Pharmacopöen, ſowie nach der
däniſchen, ſchwediſchen und holländiſchen Pharina
copoe, ſehr elegant und ſauber, auf feinſtem,
karbigen Papier gedruckt (die Gifte grün), nur
i

Jn Uamburg und ganzer Umgegend hat
jeder Apotheker und Hroguist, über
raſcht von der Billigkeit des Preises mit
Freuden 1 Exemplar genommen.

Aufträge mit Poſtnachnahme effectuirt ſofort

MIorite Glogu r Suchbändler,
Uamburg, neust. Vählentiete 1s2.

Ehren- Erklärung.
Die Beleidigung, welche ich gegen den Orts

richter Franz Stemmler in Siegelsdorf
ausgeſprochen habe, bereue ich und nehme die
ſelbe hiermit zurück.

Rieda Auguſt Hering.



Etablissements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich in hieſiger Stadt

als Wurehhbincder wmdl Galaunteriear beſter tablirt habe. Jndem ich in den
Stand
auszuführen verſpreche, bitte ich um geneigtes Wohlwollen

eſetzt bin, allen Anforderungen zu genügen und alle Aufträge auf das Pünktlichſte und Sauberſte

Akt Buchbindermeister,Kannische Strasse Nr. 13.
Wir empfingen in wiederholten Zu

ſendungen eine reiche und ſchöne Aus-
wahl neueſter

Damenmäntel, Paletots und Jacken,
welche wir bei billigſter Bedienung hier-
durch ergebenſt empfehlen.

Gebühr en n,gr. Ulrichsſtraße 4.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comtobiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl arg Brüderſtraße 16.
Copirbüucher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mawrimng. Brüderſtr. 16.

Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuchter ete.
zu Gas und zu Lichten empfiehlt in Auswahl A. ecekert,

Glas u. Porzellanhandlung, gr. Ulrxichsſtr. 59.
3Täglich Grische Austern,

frische Sersuehh. Macrelen, a
Rielerspedckbilckkaäimge.,

Sauucischen,auersche Brratwiüretoclhenm,
BrSauBSCGRVV. Lc ber u. Mettwurst

empfieblt G. Goldschrmntdlt.
an rüsche Trüiſelm, ans
Ital. Maronen,
Teltow. Dauerrübechen. G. Goldsehmigt.

Magdeburger Saurischen, à Paar 1 friſche Sendung. Boltze.
Neue Jtal. Maronen u. Neue Lambertsnüſſe, u

Große reinſchälige Mal. Citronen, pr. Otzd. 6, 8, 10 empfing Boltze.
Um gütige Beachtung Von dem rühmlichſt bekannten

Anſtändige junge Mädchen, welche die weib
liche Handarbeit gründlich erlernen wollen, kön
nen ſich melden bei

Erneſtine von Othegraven, hScharrngaſſe Nr. 6, 1 Treppe. den, nach dem Recepte eines alten berühmten

Allerlei feine weibliche Handarbeit wird ſchnell als ein gutes Und ſicheres Mittel gegen Ma-
und ſauber angefertigt von

Erneſtine von Othegraven,
Scharrngaſſe Nr. 6, 1 Treppe.

W. A. R yrita e e denin Malle, Trödel Nr. 3, hüllung dienenden Atteſte berühmter Aerzte und
hält fortwährend Lager von neuen ſtaubfreien auf das in meinem Locale aushängende Placar.
vöhmiſchen Vettfedern Schwanenfe- Halle.dern, Daunet ſneuen fertigen Federbetten
in Barchent Drell und Federleinwand und Keſſelbleche 2
ſtellt bei reeller Bedienung ſeinen geehrten Ab auf der Dampfteſſelfabrik Bahnhof 6.
nehmern die billigſten Preiſe. Ebenfalls ſind ſchwache ſchon ge
n. brauchte alte Bleche, zum Benageln vongen Gut eingemachte Preißelbeeren u. Thüren, ſowie zu Aſchblechen ſich eignend, bil
Senſgurken empfiehlt lig abzugeben.

Für Gehörkranke

Bei FSohroe

Halle ist zu habeo:
0 dMedicinal-Kalender

kür. den preuss. Staat pr. 1863.
2 Thle. In Cellico geb. in Leder

5

(Venlag v. A. Hiürschwaldlin Berlin)
T

estaurant du Passage.
Morgen Mittwoch Abend Mloc- Tüvtle-

Suppe, friſchen Gänſe und Haſenbraten.
Zugleich mache ich ganz ergebenſt darauf auf

merkſam, daß ich vom I. November ab einen
Mittagstiſch im Abonnement einrichte und ſehe
gefälligen Anmeldungen entgegen.

August Richterv,
kleine Klausſtraße Nr. 10.

r

e w. ne laHeute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen.

Stadt Chrater in Halle.
Repertoilre.

Mittwoch d. 29. Octbr. Erziehungsre-
ſultate oder Guter und ſchlechter Ton,
Luſtſpiel in 2 Akten von Carl Blum. Hier
auf zum zweiten Male: Die Verlobun
bei der Laterne, Operette in 1Akt, Muſit
von Offenbach. „„Margaretha Weſtern“ im
erſten, „Catharina“ im zweiten Stücke Frl.
Mefo.

Donnerstag den 30. Octbr.: 1. Vorſtellung
im 2. Abonnement: Laucrezia Borgia,
große Oper in 3 Akten von Donizetti.

NB. Stets bemüht, die Wünſche des geehr
ten Publikums ſo viel als thunlich zu berück
ſichtigen, erlaube ich mir die reſp. Abonnenten
feſter Plätze höflichſt zu erſuchen ihre Anmel
dungen ob ſie die innegehabten Nummern für
das folgende zweite Abonnement behalten wollen
mir gefälligſt bis zum Mittwoch den 29. Octbr.
d. M. zugehen zu laſſen um einestheils die ge
wünſchte Umtauſchung einzelner Abonnenten
Plätze ermöglichen, als auch anderweitig die
Nachfrage nach feſten Plätzen zufriedenſtellend
ordnen zu können.

Nicht zu überſehen Das
rühmlichſt bekannte anatomiſche Muſenm
mit lebensgroßen geöffneten Figuren, und jeder
Theil des menſchlichen Körpers, bis in die klein
ſten Theile zeriegt und geöffnet, iſt nur auf
kurze Zeit im Hötel „„Zur Stadt Zürich
zur Anſicht aufgeſtellt. Da das Muſeum eben
ſo belehrend als ſehenswerth iſt, ſo erlauben
wir uns um recht zahlreichen Beſuch zu bitten.
Alles Uebrige beſagen die Zettel.

Ergebenſt Willardt S Vernert.
Freitag den 31. Hctober ladet zum

Wurſtfeſt und Sonntag den 2. November
zur Kirmeſt ergebenſt ein

Karl Schröter in Oſtrau
Von der Scharfrichterei bis Giebichenſtein

ſind am 27. d. M. ein Paar Pferdedecken ver
loren worden. Der reſp. Finder wolle ſolche gegen
eine Belohnung abgeben Nr. 23 in Giebichenſtein

J. II. iüsel am Markt. Junge gutſchlagende Canarienhähne,
à Stück 25 ſind zu verkaufen Trödel 3.Friſcher Kalk Waſſerhelles Solarsl, von Fute ab

Freitag den I. d. M. in der Gie- pr. Quart 67 bei
vichenſteiner Amtsziegelei. F. E. Demand in Lauchſtädt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

I Thaler Belohnung
Am 23. d, M. iſt mir ein ſchwarzer, lang

haariger Schäferhund abhanden gekommen. Wer
mir denſelben ſo nachweiſt, daß ich ihn wieder
erhalten kann, erhält obige Belohnung beim

Schäfer Thielecke in Trotha.
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